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Stimmungsbarometer – Quartal 1 / 2026 
(In Klammer die Zahlen des vorherigen Quartals) 

Die Bereiche des Schaltanlagenbaus sind bei den 
71 (+10 / +16%) teilnehmenden Unternehmen aus-
gewogen vertreten und durch die Zunahme statis-
tisch robuster und aussagekräftigerer. 

Mehr Betriebe verzeichnen einen stagnierenden 
Auftragsbestandim ersten Quartal 2026 (72% 
(70%)). Zudem gibt es mehr Betriebe mit sinkenden 
Auftragsbeständen (41% (32%)). Die Lagerbe-
stände sind bei den meisten Firmen gegenüber 
dem Vorquartal unverändert. Bei den effektiven 
Bestelleingängen zeigt sich ein breites Bild mit un-
klaren Tendenzen. Dies spiegelt die unsichere 
Lage auf dem Markt wider. 

Der PMI der Schweiz ist im März 2026 stark 
angestiegen und liegt nun bei 53,3 Punkten 
(Vormonat 47,4). Er übertrifft die Markterwartun-
gen von 47,0 deutlich und signalisiert mit 
über 50 Punkten eine klare Marktexpansion. 
Der vom Schweizerischen Baumeisterver-
band (SBV) berechnete Bau-Index prognos-
tiziert für das Jahr 2026 eine solide, aber mo-
derate Entwicklung im Bauhauptgewerbe. 
(Umsatz +1.9%). 
 
 

 
Unsere Umfrage zeigt eine aktuell stabile, 
zukünftig expansive Marktentwicklung im 
Schaltanlagenbau. 
53% (61 %) der Betriebe geben einen Book-
to-Bill-Wert von 1 an und signalisieren damit 
einen stabilen Markt. 
Bereits 20 % (13 %) der Betriebe signalisieren 
eine expandierende Marktentwicklung. Wie 
im letzten Quartal erwartet, geht fast ein 
Drittel der Betriebe (27% (27%)) von einem 
sinkenden Auftragsbestand aus. 
 

Gegenüber den vorherigen Quartalen ist die 
Befürchtung von sinkenden Bestelleingängen 
stark gesunken 7% (16%). Die Hälfte der Be-
fragten erwartet stabile Bestelleigänge 49% 
(59%). Ebenfalls ein grosser Anteil an Befragten 
44% (25%) erwartet sogar höhere Bestellein-
gänge. Es bestätigt einen breit abgestützten 
Stimmungsumschwung. Die Talsohle könnte 
erreicht sein und der Optimismus überwiegt.  
Der im Schweizer PMI wiederspeigelte Auf-
schwung zeichnet sich in den Erwartungen der 
Unternehmen ab. 


